
BEKANNTMACHUNCEN NECKARSULM

Kurt Baar'rwä T5 ,

Währer des historischen':Erbes, '
Seit zooz ist Kurt Bauer t. Vorsit-
zender des Heimat- und Muse-
umsvereins Neckarsulm eV. Mit
der Wahl in dieses Amt hat er sei-
nem ehrenamtlichen Wirken für
Neckarsulm eine neue Wendung
gegeben. Am 7.Mai wird der ehe-
malige Stadtrat, OB-Stellvertre-
ter und SPD-Fraktionsvorsitzen-
de 75 Jahre.

Für sein jahrzehntelanges kom-
munalpolitisches Wirken wur-
de Kurt Bauer mit der Ehrenme-
daille, dem Ehrenring und bei sei-
nem Ausscheiden aus dem Ce-
meinderat mit der Ehrenbürger-
schaft der Stadt ausgezeichnet.
Das Bundesverdienstkreuz und
eine Anzahl weiterer, hoher Aus-
zeichnungen sind Ausdruck sei-
ner großen Verdienste in viel-
fältigen Ehrenämtern, darunter
über 3o Jahre als ehrenamtliches
Vorstandsmitglied der Heimstät-
tengenossenschaft Necka rsu I m.

Eine äußerst seltene Auszeich-
nung und Ehre erfuhr der über-
zeugte Europäer mit der Ver-
leihung der Ehrenbürgerschaft
der französischen Partnerstadt
Carmaux. Cewürdigt wurden
hiermit seine großen Verdienste
um die Partnerschaft und die
Freundschaft zwischen den bei-
den Völkern. Ministerpräsident
Cünther H. Oettinger gratulierte
ihm persönlich zu dieser heraus-
ragenden Würdigung.

Von seiner großen Vision, der Ver-
wirklichung eines Heimatmu-
seums im bekannten Cebäude
in der Urbanstraße, überzeugte
er als Stadtrat seine Cemeinde-
ratskollegen. Bei den vielen Ver-
handlungen mit dem Landes-

Steuern werden fällig
Am r5. Mai werden die Crund- gebühren festgesetzt werden
und Cewerbesteuerzahlungen müssen. Bei Banküberweisung
für das zweite Quartal fäl- bitten wir das Buchungszei-
lig. Die einzelnen Raten kön- chen anzugeben.
nen Sie dem letzten Steuerbe- Die fälligen Beträge können
scheid entnehmen. Sie auch von lhrem Konto ab-
Die Stadtkasse Neckarsulm buchen lassen. lnformationen
bittet um termingerechte Be- hierzu erteilt lhnen gerne Frau
zahlung, da im Verzugsfall Heike Loose unter der Telefon-
Säumniszuschläge und Mahn- nummecolB2l31-449.

denkmalamt konnte der Notar
im Ruhestand gemeinsam mit
den Fachleuten sein profundes
Wissen einbringen. Bei den Kom-
munalwahlen zoo4 trat er nicht
mehr an und widmet sich seit-
her ausschließlich dem Heimat-
verein und der Museumsarbeit.
Den Aufbau und die Einrichtung
des Museums als städtische Ab-
teilung hat er begleitet und we-
sentlich mit geprägt. Auf seine
lnitiative hin wurde der Verein
in Heimat- und Museumsverein
Neckarsulm eV. umbenannt und
mit einer neuen Satzung verse-
hen. Hierin ist die bleibende Un-
terstützung des Museums durch
den Verein festgeschrieben und
die Vereinsarbeit neu definiert.

Mit einer Reihe von Veröffentli-
ch u ngen,Vorträgen u nd Koopera-
tionsveranstaltungen mit Stadt-
archiv und Museumsleitung, aber
auch mit Exkursionen und gesel-
ligen Treffen, versteht er es, die
Mitglieder anzusprechen und für
die Erinnerung an das historische
Erbe zu interessier"n'Brrnd 
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